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Goethe Zeiten, schlechte Zeiten
Bernard Liebermann und Thierry Gelloz zeigen ihr Kabarett-Programm im Münstereifeler 
"Kulturhaus theater 1"

Am Sonntag, 22. März, um 17 Uhr, 
gibt es im "Kulturhaus theater 1", 
Langenhecke 4 in Bad Münster-
eifel eine weitere Ausgabe der 
beliebten Reihe "Sonntägliches 
Vorabend-Programm". 
Diesmal mit Bernard Liebermann 
und Thierry Gelloz.
Vermutlich ist Bernard Liebermann 
noch immer Deutschlands jüngster 
Kabarettist. 
Zumindest behaupten die Betreiber 
des Kulturhauses das, bis jemand 
einen jüngeren Kabarettisten vor-
weisen kann. 
Auf jeden Fall aber ist er Deutsch-
lands vielversprechendster Kaba-

rettist, der den Vergleich mit den 
Granden des Metiers nicht scheuen 
muss, davon ist das Publikum und 
die Presse überzeugt.
Über allen Gipfeln ist Ruh...? Von 
wegen!
Bei diesem Kabarett-Abend ist es 
alles andere als still: 
Hier klopft man sich vor Lachen mit 
Faust I und Faust II auf die Schen-
kel. Schuld daran sind Bernard Lie-
bermann und Thierry Gelloz.
In einem bunten, musikalischen 
und urkomischen Abend gehen 
sie dem Geheimrat Goethe auf die 
Spur... und wagen den Vergleich 
seiner Epoche mit heute.

Ganz klar: Früher war alles besser. 
Damals war heute noch morgen 
und gestern heute - heute unvor-
stellbar!
Liebermann und Gelloz stellen die 
wichtigen Fragen: Wieso blickte 
Napoleon zu Goethe auf? Und 
warum stieß er bei Beethoven auf 
taube Ohren? 
Was würde den Dichterfürsten 
heute mehr beeindrucken - die 
Künstliche Intelligenz der Maschi-
nen oder die natürliche Blödheit 
der Mitmenschen?
Die zwei Wortakrobaten Lieber-
mann und Gelloz verknoten sich 
die Zungen und strapazieren Ihre 

Lachmuskeln: Weimar mit Witz, 
Kabarett mit Klassik, Goethe mit 
Gags - Amüsieren Sie sich (Erl)
königlich!
Also dann: Scheinwerfer an - oder 
um es mit Goethe zu sagen: "Mehr 
Licht!"
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 
02257-4414 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de 
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.
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WeltVäter - Der interkulturelle Treff  
für Väter mit und ohne Migrationserfahrung

Tag des Gesundheitsamtes 

Pedelec-Trainings für Seniorinnen und Senioren

Das Projekt WeltVäter des Kommu-
nalen Integrationszentrums stärkt 
Väter mit und ohne internationaler 
Familiengeschichte in ihrer Rolle als 
aktive und verantwortungsvolle Be-
zugspersonen. Das Projekt ermutigt 
sie, Werte bewusst zu vermitteln, 
Vorbilder zu sein und ihre Kinder 
positiv in Erziehung, Sozialisation 
und Integration zu begleiten.
Dabei unterstützt es Väter im 
kulturell vielfältigen Alltag, för-

dert einen verständnisvollen Um-
gang, sensibilisiert für den Schutz 
vor Ausgrenzung und stärkt ihre 
persönlichen und interkulturellen 
Kompetenzen.
Termin:
Dienstag, 10. März, 18 bis ca. 20 Uhr 
Haus der Familie, Herz-Jesu-Vorplatz 
5, Euskirchen
Themen an diesem Abend: Proble-
me im Kontakt zwischen Eltern und 
Schule: Austausch über bestehende 

Schwierigkeiten in der Kommunika-
tion und Zusammenarbeit.
Außerdem: Berichte über mög-
liche Gefährdungen von Kindern 
und Jugendlichen im Kontext Frei-
zeit und Schule: Informationen und 
Einschätzungen zu aktuellen Fällen 
durch eine Mitarbeiterin der Polizei 
Euskirchen.
Um ca. 18:35 Uhr gibt es ein Iftar um 
auch Vätern, die Ramadan feiern, die 
Teilnahme zu ermöglichen.

Anmeldung:
Kommunales Integrationszentrum 
Kreis Euskirchen
E-Mail: roger.kath@kreis-
euskirchen.de oder
E-Mail: roland.kuhlen@kreis-
euskirchen.de, Tel. 02251 15-538
Weitere Infos:
www.kreis-euskirchen.de/themen/
familie-bildung-integration/integra-
tion/themen-projekte/weltvaeter-in-
terkulturelle-vaeterarbeit

Der Frühling ist da und damit der 
Start in die Fahrradsaison 2026. 
Beim Fahrradfahren zeitweise durch 
einen kleinen Motor unterstützt zu 
werden, das ist gerade für ältere 
Menschen ein reizvoller Gedanke. 
Doch leider werden die Auswirkun-
gen oft unterschätzt und es kommt 
vermehrt zu Unfällen mit Pedelecs 
oder E-Bikes. Grund genug für die 
SIE (Senioren in Euskirchen) erneut 
aktiv zu werden. In Kooperation mit 
der Abteilung Verkehrsunfallpräven-

tion der Kreispolizei Euskirchen und 
der Firma Kraftrad veranstalten sie 
weitere Verkehrssicherheitstrainings 
auf dem Schulhof des Emil-Fischer-
Gymnasiums am 31. März und 8. 
April, jeweils von 10 bis 13 Uhr und 
28. April, von 15 bis 17:30 Uhr.
Nach einer kurzen theoretischen 
Einführung durch PHK Lydia Hüp-
gen und PHK Jörg Meyer werden 
auf dem Schulhof des Emil-Fischer-
Gymnasiums praktische Übungen 
durchgeführt. 

Geübt wird das sichere Auf- und Ab-
steigen, das Fahren und die damit 
verbundenen Besonderheiten. Auf 
mögliche Gefahren wird hinweisen. 
Gerne können Sie mit Ihrem eigenen 
Pedelec (E-Bike) und Ihrer Schutz-
ausrüstung kommen. Für die prak-
tischen Übungen ist ein geeigneter 
Helm zu tragen.
Oliver Bussmann von der Firma 
Kraftrad stellt hierfür aber auch 
Pedelecs und Schutzhelme zur Ver-
fügung. So können auch Personen 

teilnehmen, die noch kein eigenes 
Pedelec haben. Das Training ist kos-
tenlos. Mindesteilnehmerzahl acht 
Personen.
Eine verbindliche Anmeldung mit An-
gabe, ob ein eigenes Pedelec vor-
handen ist oder nicht, ist unbedingt 
erforderlich.
Anmeldungen können beim Senio-
renbüro der Stadt Euskirchen, Clau-
dia Aulmann, Telefon: 02251/14-
222, oder per E-Mail caulmann@
euskirchen.de, erfolgen.

Der 19. März ist bundesweit der 
„Tag des Gesundheitsamtes". 
Erstmalig beteiligt sich auch das 
Gesundheitsamt des Kreises Eus-
kirchen und öffnet an diesem Tag 
von 10 bis 18 Uhr seine Türen für 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger. 
Alle Fachbereiche des Gesundheits-
amtes geben Einblicke in ihre Auf-
gabenbereiche und beantworten 
gerne Fragen hierzu. Wer sich also 
schon immer mal gefragt hat, welche 
Aufgaben und Zuständigkeiten das 
Gesundheitsamt hat, geht nach dem 
Besuch schlauer nach Hause. Vielfalt 
ist hier Trumpf! 
Für Groß und Klein ist etwas da-
bei - kostenlose Seh- oder Hörtests 
für Kinder als auch für Erwachsene 
werden angeboten. Außerdem bie-

ten die Kolleginnen und Kollegen des 
Gesundheitsamtes unter anderem 
eine Impfberatung, eine Ausstel-
lung zur Trinkwasserhygiene und 
Beratung zu Infektionskrankheiten 
an. Darüber hinaus kann man sich 
informieren, wie Salben hergestellt 
werden und unser mobiles Gesund-
heitsamt „GUNTER" einmal aus der 
Nähe ansehen. 
Für Kinder gibt es spannende Aktio-
nen, wie beispielsweise einen Ge-
schicklichkeitsparcours, eine Mal- 
und Bastelecke, das Dunkelzelt des 
Vereins für Jugendzahnpflege und 
natürlich sind auch die Maskottchen 
„Jimmy & Kiki" wie auch der Blei-
Maulwurf „Plumbi" der Umweltme-
dizin anwesend. 
Nicht nur die Aufgaben, auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

im Gesundheitsamt sind vielfältig 
aufgestellt. Ärzte, Zahnärzte, Apo-
theker, sozialmedizinische Assistenz, 
medizinische und zahnmedizinische 
Fachangestellte, Hygienekontrolleu-
re, Sozialarbeiter und Sozialpädago-
gen, Toxikologen und Verwaltungs-

fachkräfte - alle diese Berufsgruppen 
sind im Gesundheitsamt vertreten. 
Wer möchte, kann beim Tag der of-
fenen Tür sein neu erlangtes Wissen 
rund um das Gesundheitsamt in 
einem Gesundheits-Quiz direkt vor 
Ort testen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 20. März 2026

Annahmeschluss ist am:
13.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Gebäudereinigung

!!!Pflege nutzen!!!
Fensterreinigung oder Umzüge über 
Pflegeversicherung direkt abrech-
nen! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag 

Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!!Entrümpelungen!!!
Von Köln bis zur Eifel ! 
0176 8732 6014 - 
BlitzeBlank Freitag 

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Irrtümer rund ums Altglas
Verbreitete Mythen verhindern mehr Recycling

Noch immer landen zu viele Ein-
weg-Glasverpackungen im Müll. 
Das zeigt die aktuelle Altglas-
Recyclingquote für 2024, die die 
Stiftung Zentrale Stelle Verpa-
ckungsregister (ZSVR) und das 
Umweltbundesamt (UBA) Ende 
Januar 2026 veröffentlicht haben. 
Demnach wurden 82,9 Prozent der 
Glasverpackungen in Deutschland 
wiederverwertet, gesetzlich vor-
geschrieben ist eine Quote von 
90 Prozent. „Glasrecycling ist 
sehr sinnvoll, denn gegenüber der 
Neuproduktion spart der Einsatz 
von Altglas erhebliche Mengen an 
Energie und Rohstoffen. Alle kön-
nen ganz leicht mitmachen und 
leere Behältnisse zum Container 
bringen“, erklärt Philip Heldt, 
Experte für Umwelt und Ressour-
censchutz der Verbraucherzentrale 
NRW. Folgende gängige Irrtümer 
ranken sich ums Sortieren und Ab-
geben von Einwegglas: 

Irrtum 1: Glas ist Glas – und 
alles darf in den Container 
Das stimmt nicht! Das Glas für Va-
sen, Fensterscheiben, Trinkgläser 
oder Auflaufformen hat eine ande-
re Zusammensetzung als das Glas, 
aus dem Getränkeflaschen und 
Konservengläser gefertigt werden. 
Die anderen Glasarten stören den 
Recyclingprozess und müssen da-
her in Anlagen, die Verpackungs-
glas verarbeiten, mühsam heraus-
sortiert werden. Das gilt auch für 
Keramik- oder Porzellanscherben. 
Kaputte Gegenstände aus Glas, 
Keramik und Porzellan gehören in 
den Restmüll. 

Irrtum 2: Das Trennen nach 
Farben ist überflüssig 
Ein verbreiteter Irrtum! Das in ver-
schiedene Container nach Farben 
sortierte Glas wird keinesfalls im 
Abholfahrzeug wieder zusammen-
geworfen, sondern die Fahrzeuge 
verfügen über mehrere Kammern, 
um die verschiedenen Glasfarben 
voneinander getrennt zu halten. 
Das ist insbesondere für die Neu-
produktion von durchsichtigem 

Glas (Klarglas) wichtig. Dafür ist 
eine hohe Farbreinheit (99,7 Pro-
zent bei einem Altglasanteil von 
50 Prozent) erforderlich. Schon 
wenige grüne, blaue oder braune 
Scherben können Weißglas ver-
färben. Sollte der Farbton der zu 
entsorgenden Behältnisse nicht 
gut zu erkennen sein, gilt die ein-
fache Regel: bei Grünglas einwer-
fen. Denn grünes Glas verträgt im 
Recyclingprozess am ehesten bei-
gemischte Farben. 

Irrtum 3: Die Glasbehältnisse 
müssen gründlich gespült sein 
Stimmt nicht. Gründliches Spülen 
würde nur unnötig Wasser und 
Energie verbrauchen. Die Scher-
ben werden im Recyclingprozess 
ohnehin gereinigt. Allerdings 
müssen Flaschen und Glasverpa-
ckungen entleert und „löffelrein“ 
sein, bevor sie in den Altglascon-
tainer kommen. Verbliebene kleine 
Flüssigkeitsmengen können mit 
Küchenkrepp oder Zeitungspapier 
aufgenommen und in den Restmüll 
gegeben werden, größere Mengen 
entsorgt man am besten in ver-
schließbaren Behältnissen. Flüs-
sige Lebensmittelreste wie Säfte, 
Suppen oder Soßen in den Ausguss 

oder die Toilette zu kippen, ist kei-
ne gute Idee: Sie können für Ver-
stopfungen sorgen und Ungeziefer 
anlocken. 

Irrtum 4: Korken und Metallver-
schlüsse müssen unbedingt ab 
Stimmt nicht ganz und ist im Alltag 
auch oft nicht praktikabel. Grund-
sätzlich sollten Metall- und Kunst-
stoffdeckel zwar tatsächlich im gel-
ben Sack entsorgt werden, der für 
Leichtverpackungen vorgesehen 
ist. Bleiben die Verschlüsse jedoch 
dran, um etwa ein Auslaufen beim 
Transport oder Geruchsbildung bei 
der Lagerung der leeren Behält-
nisse zu verhindern, ist das nicht 
weiter problematisch. In den Recy-
clinganlagen können sie leicht he-
raussortiert werden. Naturkorken 
aus Weinflaschen sind sogar eine 
wertvolle Rohstoffquelle und kön-
nen zum Beispiel zu ökologischen 
Dämmplatten verarbeitet werden. 
Wer den Naturschutz unterstüt-
zen möchte, bringt die Korken zu 
speziellen Sammelboxen, die der 
Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND) sowie der  
Naturschutzbund (Nabu) auf-
gestellt haben – etwa an Wert-
stoffhöfen sowie in Rathäusern, 

Weinhandlungen oder Büchereien. 
Den Erlös aus der Korksammlung 
verwenden die Organisationen für 
ihre Projekte. 

Weiterführende Informationen: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
muelltrennung   
Beratungsstelle Troisdorf 
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Grüner Beruf mit Zukunft
Warum sich junge Talente für den GaLaBau entscheiden

Wer nach der Schule etwas Sinnvol-
les starten, mit den Händen arbeiten 
und sichtbare Ergebnisse schaffen 
möchte, ist im Garten- und Land-
schaftsbau (GaLaBau) genau rich-
tig. In diesem Beruf gestalten junge 
Talente aktiv die Lebensräume von 
morgen - vom privaten Garten über 
Sportanlagen und Stadtparks bis hin 
zu nachhaltigen Naturräumen und 
begrünten Dächern.
Zukunft mit Wachstum und Sinn
In Zeiten von Klimawandel und 
wachsendem Umweltbewusstsein 
gewinnt der GaLaBau stetig an 
Bedeutung. Fachkräfte haben hier 
beste Zukunftsaussichten und wer-
den dringend gesucht - in kleinen 
Fachbetrieben ebenso wie in großen 
Unternehmen. Viele Branchen ver-
ändern sich stark durch die techno-
logische Entwicklung, insbesondere 
durch die zunehmende Bedeutung 
von Künstlicher Intelligenz (KI). Tho-
mas Wiemer vom Ausbildungsför-
derwerk Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (AuGaLa) erläu-
tert: „Diese Tatsache sorgt in vielen 
Berufen für erhebliche Unsicherheit. 
Das ist bei uns im GaLaBau nicht der 
Fall: Nützliche KI-Tools können zwar 
viele Teilaufgaben übernehmen, 
aber im Kern ist und bleibt unsere 
Arbeit im Wortsinn eine handwerk-
liche.“ Der „Faktor Mensch“ ist im 
GaLaBau nicht zu ersetzen, dazu 
kommt, dass die Bedeutung der 
Branche stetig wächst. Mit Themen 
wie Klimaschutz, Artenvielfalt, Re-
naturierung und Nachhaltigkeit sind 
Landschaftsgärtnerinnen und -gärt-
ner mehr denn je gefragte Fachleute. 
Die Ausbildung eröffnet beste Pers-
pektiven - feste Arbeitsplätze, gute 
Verdienstmöglichkeiten und vielfäl-
tige Weiterbildungswege bis hin zum 
Meister oder zum eigenen Betrieb.
Was junge Menschen hier er-
wartet
In der dreijährigen Ausbildungszeit 
erleben die Nachwuchskräfte, wie 
Technik und Natur zusammenwir-
ken: Sie pflastern Wege und Terras-
sen, pflanzen Bäume, Staudenbeete 
und Hecken, bauen Teiche, verlegen 
Rollrasen und setzen moderne Ma-

schinen und digitale Messtechnik 
ein. Ein anspruchsvolles Arbeitsfeld 
ist auch die Gebäudebegrünung: 
Zur Anpassung an den Klimawan-
del sind Dachgärten und Fassaden-
begrünungen mehr denn je gefragt. 
Im GaLaBau zählt Teamgeist, hand-
werkliches Geschick, körperliche Fit-
ness und ein Gespür für Gestaltung. 
Thomas Wiemer bringt es auf den 
Punkt: „Wer gern draußen ist und 
Arbeitsfortschritte sehen will, wird 
hier glücklich. Arbeiten im Garten- 
und Landschaftsbau heißt, aktiv für 
eine lebenswerte Zukunft einzu-
treten - für Biodiversität, nachhal-
tige Stadtgestaltung und naturnahe 
Erholung. Es ist eine Karriere mit 
Hand und Herz, bei der man täg-
lich sieht, was erschaffen wurde.“ 
Die Vielfalt innerhalb der Branche 
zeigt sich nicht zuletzt in unter-
schiedlichen Spezialisierungen der 
Fachbetriebe. Für alle anerkannten 
Ausbildungsbetriebe im GaLaBau 
gilt: Sie bieten eine breite Berufs-
ausbildung auf Basis der bundes-
weit gültigen Ausbildungsordnung, 
die alle wesentlichen Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten des Be-
rufsbildes vermittelt. Dazu gehören 
zum Beispiel Themen wie Pflanzen-
kunde, Bautechnik, Arbeitssicher-
heit, Naturschutz, Maschinen- und 
Gerätetechnik. Für Spezialthemen 
gibt es darüber hinaus zusätzliche 
überbetriebliche Lehrgänge.
Tipps für den Einstieg
Ein Schülerpraktikum oder ein Ferien-
job helfen, den Beruf kennenzuler-
nen. Viele Betriebe bieten Schnup-
pertage an und freuen sich über 
interessierte Jugendliche, über junge 
Frauen wie junge Männer. Die duale 
Ausbildung kombiniert Praxis im Be-
trieb und Theorie in der Berufsschule 
- und legt den Grundstein für viele 
spannende Wege in einer stabilen 
und umweltrelevanten Branche. Wer 
will, kann sich später zum Meister / 
zur Meisterin oder zur Technikerin / 
zum Techniker weiterbilden, je nach 
Schulabschluss auch ein Studium 
im Landschaftsbau oder Umwelt-
management anschließen. Thomas 
Wiemer „Eltern sind in der Phase 

des Übergangs von der Schule zum 
Berufsleben wesentliche Berater. Sie 
wünschen sich für ihr Kind Sicher-
heit, Zufriedenheit und Entwicklungs-
möglichkeiten. Der GaLaBau bietet 
all das: eine sinnvolle Aufgabe, gute 
Aufstiegschancen und Fachkräfte, die 
gebraucht werden.“ Wer sich jetzt 
für ein Praktikum interessiert, hat 
gute Chancen, in kurzer Zeit einen 

Bei der Verlegung von Trittstufen ist handwerkliches Geschick und 
Teamarbeit gefragt. Fotos: AuGaLa/Reidel

echten Einblick in den Beruf zu be-
kommen - im Frühjahr ist besonders 
viel zu tun für die Profis für Garten 
und Landschaft. Ausführliche Infor-
mationen zum abwechslungsreichen 
landschaftsgärtnerischen Beruf sowie 
Praktikums- und Ausbildungsstellen 
gibt es zum Beispiel online auf 
http://www.landschaftsgaertner.com. 
AuGaLa
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Freitag, 13. März 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Samstag, 14. März 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Keramikerstraße 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005
Sonntag, 15. März 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Montag, 16. März 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Dienstag, 17. März 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Mittwoch, 18. März 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950
Donnerstag, 19. März 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Freitag, 20. März 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Samstag, 21. März 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Sonntag, 22. März 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen
Samstag, 14. März 
	 Tierarztpraxis Istemi 
	 Euskirchen, 02251/7772727 
Sonntag, 15. März 
	 Tierarztpraxis Minister 
	 Bad Münstereifel, 02253/542354 
Samstag, 21. März 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ Dr. Unland
	 Kommern, 02443/6638
Sonntag, 22. März 
	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482/6390701 
Samstag, 28. März 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489 
Sonntag, 29. März 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Karfreitag, 3. April 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 

Samstag, 4. April 
	 Tierarztpraxis Braßeler-Lahsberg 
	 Mechernich, 02484/9186793 
Ostersonntag, 5. April 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 
Ostermontag, 6. April 
	 Tierarztpraxis Wollenberg 
	 Hellenthal, 02482/1760 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Jeder Stecker zählt! Deutschland sammelt E-Schrott
Die Abfallwirtschaft des Kreises Euskirchen macht wieder mit

Vom 9. bis 21. März werden am Wiegehaus des Abfallwirtschaftszentrum in Mechernich wieder bei 
Abgabe von Elektroaltgeräten regionale Blumensamen ausgeteilt. Hier von Nicole Peters (l.) und 
Brigitte Ohlert (r.). Foto: Karen Beuke - Kreis Euskirchen

Nach über 200 teilnehmenden 
Kommunen, Unternehmen und Or-
ganisationen im Jahr 2025 geht die 
bundesweite E-Schrott-Sammelak-
tion in eine neue Runde - auch im 
Kreis Euskirchen. Hier heißt es nach 
der erfolgreichen Aktion im vergan-
genen Herbst wieder „Blumenwiese 
für E-Schrott".
Wieso das Ganze? Elektroschrott 
ist der weltweit am schnellsten 
wachsende Abfallstrom. Millionen 
ausgedienter Elektrogeräte landen 
jedes Jahr ungenutzt in Schubladen 
oder werden fälschlicherweise auch 
im Kreis Euskirchen im Restmüll ent-
sorgt. Noch mehr Menschen sollen 
im Kreisgebiet durch die Aktion „Blu-
menwiese für E-Schrott" zur richti-
gen Entsorgung motiviert werden. 
Alleine in den zwei zurückliegenden 
Aktionswochen im Herbst wurden 
26 Tonnen Elektroaltgeräte richtig 
entsorgt und am Abfallwirtschafts-
zentrum des Kreises abgegeben. 
Während der Aktionswochen „Blu-
menwiese für E-Schrott" bekommen 
alle Bürgerinnen und Bürger, die ein 
oder mehrere Elektroaltgeräte am 
Abfallwirtschaftszentrum Mecher-
nich abgeben, ein Päckchen regio-
nales Wildblumensaatgut geschenkt. 
Die Aktion findet vom Montag, 9. 
März, bis Samstag, 21. März (wäh-

rend der Öffnungszeiten), statt - so 
lange der Vorrat reicht. Die Entsor-
gung von E-Schrott ist, wie immer, 
kostenlos. Die Aktion wird über die 
Facebook und Instagram Kanäle des 
Kreises Euskirchen begleitet.

E-Schrott einfach und richtig 
entsorgen
E-Schrott kann immer bequem ent-
sorgt werden. Viele Supermärkte, 
Baumärkte und Elektrofachmärkte 
nehmen kleine Elektrogeräte bis ein-
schließlich einer Größe von 25 Zenti-
meter kostenfrei zurück - auch ohne 
Neukauf. Alternativ können Geräte 
jeder Größe am Abfallwirtschafts-
zentrum Mechernich abgegeben und 
dem Recycling zugeführt werden 
oder zur Elektrogroßgeräteabfuhr 
über die Kommunen angemeldet 
werden.
Viele Partner, ein Ziel, 
eine Aktion
Vom 9. bis 22. März gehen die Ak-
tionswochen in die nächste Runde. 
Rund um den Global Recycling Day 
am 18. März ruft die Stiftung Elek-
tro-Altgeräte Register wieder dazu 
auf, gemeinsam ein starkes Zeichen 
für die richtige Entsorgung von Elek-
troaltgeräten zu setzen. Unterstützt 
vom Bundesministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Naturschutz und Re-
aktorsicherheit (BMUKN) und dem 

Umweltbundesamt (UBA) treten 
Kommunen, Unternehmen und Ent-
sorgungsbetriebe mit Informations- 
und PR-Aktionen in den Dialog mit 
Bürgerinnen und Bürgern.
Der Beitrag ist eindeutig: Alle tragen 
mit ihrer Beteiligung zur Steigerung 
der Sammelmenge bei. Damit wer-
den wertvolle Rohstoffe zurückge-
wonnen und die Umwelt nachhaltig 
entlastet.
Weitere Informationen zu den Ak-
tionswochen „Blumenwiese für 
E-Schrott" finden Sie unter www.
kreis-euskirchen.de/blumenwiese-
fuer-e-schrott
Öffnungszeiten Abfallwirt-
schaftszentrum Mechernich
Montag bis Freitag 8 bis 16:30 Uhr
Samstag 8 bis 12 Uhr
Bei Fragen steht Ihnen die Abfallbe-
ratung des Kreises Euskirchen ger-
ne zur Verfügung: abfallberatung@
kreis-euskirchen.de oder per Telefon 
unter 02251-15-530
Informationen zur deutschland-
weiten Kampagne finden Sie hier: 
www.e-schrott-aktionswochen.org


